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HOTEL SOLBAD STORCHEN
Das komfortable, bürgerli-

|Ä1 ff I S che Haus mit seinen mäßi-
UP 8 Wl a I #§^ gen Preisen. Pension von

11 ta 1111 ff» IIi ff» 8 I Fr. 8.— bis Fr. 10.—. Etagen-^ ^ bäder. Nähe Kurbrunnen.
Gutgepfl. Butterküche. Bitte Prospekte verlangen. Tel. 171. G. Hurt.

Die Kunst,
eine Tür leise zu schließen

VON INQUIT

Ein Knall erschüttert den Saal. Der Redner stockt, die
Teilnehmer der Sitzung, die atemlos seinen "Worten ge-
lauscht haben, wenden erschrocken die Köpfe. Herein
tritt — es überrascht mich nicht, denn ich kenne den
Knall — unser hochangesehener und allgemein beliebter
Kollege.

Unser Kollege schleppt mit sich den Fluch nie versie-
gender unzähmbarer Geräusche. Er strebt zu seinem
Platz, unter der peinlichen Aufmerksamkeit aller An-
wesenden mit schrillem Geknarre. Nicht nur die Stiefel
knarren, auch der Anzug und alle Gelenke scheinen zu
knarren. Der Stuhl, auf den er sich setzt, poltert. Der
Tisch, an dem er zu schreiben beginnt, quietscht. Er flü-
stert seinem Nachbarn eine Frage ins Ohr — man hört
sie im letzten "Winkel.

Er ist aber zugleich ein Geräusch-Genie. Unglaublich
sein Reichtum an akustischen Einfällen. Es hört um ihn
und aus ihm nicht auf zu rascheln, zu zischen, zu kratzen,
zu brummen und zu pfeifen. "Wie er das alles hervor-
bringt, bleibt sein Geheimnis.

Der Kollege ist zu spät gekommen, er muß auch zu
früh gehen. In die wichtigen Ausführungen des Redners
hinein packt er lärmend seine Siebensachen zusammen,
bricht sich durch seine Umgebung mit Getöse Bahn und
knarrt aus dem Saal wie ein schlecht geölter Lastwagen.
Gleich wird er die Tür erreicht haben, gleich wird er sie
mit einer Serie von Knallwirkungen passieren.

Aber da treibt es mich, einzugreifen. Ich renne ihm
nach, ich hole ihn ein, ich komme ihm zuvor. Unter mei-
nem Griff öffnet sich die Tür lautlos und schließt sich
ebenso. Wir stehen beide draußen, Er lächelt beglückt:
«Wie machen Sie das?»

«"Wie ich das mache? Oh, es ist eine Kunst. Es gehört
Ueberlegung dazu, Aufmerksamkeit, Sorgfalt und guter
Willé, auch Kenntnis der physikalischen Grundtatsachen.
Zunächst müssen Sie unterscheiden, ob es eine einfache
Tür ist oder eine Flügeltür; ferner, ob Sie die Tür auf
sich zu bewegen oder von sich weg. In jedem Fall han-
delt es sich darum, die Spannungen vorherzusehen, die

beim Oeffnen und Schließen der Tür gelöst oder erzeugt
werden, und ihnen zuvorzukommen. Ich empfehle Ihnen
für den Anfang, während Sie die eine Hand auf die
Klinke legen, mit der anderen Hand den feststehenden
Teil der Türkonstruktion zu berühren und abzutasten.»

«Hören Sie auf!» unterbricht er mich ohne Schonung.
«Das ist mir viel zu schwer. Und dazu ist mir die ganze
Sache auch nicht wichtig genug.» Spricht's und knarrt,
stampft, rasselt, knackt die Treppen abwärts.

Verblüfft bleibe ich zurück. Zu schwer? Mag sein; am
Ende gehört Begabung dazu. Nicht wichtig? Das ist die
tragische Seite der Sache. "Weil es den Menschen nicht
wichtig genug ist, den anständigen, liebenswürdigen und
billigenswerten Menschen, - von Schurken und Rohlingen
zu schweigen, darum funktioniert die Maschinerie der
kleinen Notwendigkeiten nicht. Und weil die Maschinerie
nicht funktioniert, darum, nicht wegen der Schicksals-
schläge und Unglücksfälle, reiben wir empfindlichen Men-
sehen uns die Seele wund. Denn wir, die wir die tech-
nischen Künste beherrschen, wir allein schaffen es nicht.

und macht den Teint blendend saubsr.

Scherk-Gesichtswasser dringt tief in die

Poren, löst alle Unreinheiten. Mitesser ver-
schwinden. -TropfenSie ein wenig Scherk-

Gesichtswasser auf einen Wattebausch
und reiben Sie damit leicht das Gesicht ab.
Sie fühlen sofort, wie das Gewebe auflebt,
sich strafft. Tun Sie das mehrmals am Tag,
besonders morgens und abends» — Ihre

Haut wird zusehends jünger und schöner.

Scherk-Gesichtswasser

ist nur echt in Original-Flaschen mit der

Bezeichnung Scherk.

Bei sehr trockener Haut nehmen Sie jeden
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